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SSornefymcê auê (Sürid) Gleichnis
Als Klumpen kommst du auf die Welt,
Grob aus dem Berg gegriffen,
Wirst fein geschmolzen und dann Geld,
Gerundet und geschliffen.

So wanderst du von Hand zu Hand,
Geprägt und abgewogen,
Und wirst, wenn dir das Anselm schwand,
Aus dem Verkehr gezogen.

Giltst nun als abgenutzt und tot,
Man nimmt dich aus der Kasse,
Zur Schmelze fährt ein dunkles Boot
Dort wirst du wieder Masse. Rudolf Nußbaum

Krise in U.S.A.

Stenn eê gibt îxtfelbft Èatk, luelcbc

eê bornebmer bûnït, toenn fie fiel; mit Ii"
fdjreiben obfchou Atari eiu urbeutfeb/s
SEßort ift unb eigentlid) Aïcrl iWanu,

männlicher îtjp, bebeutet, ga bon einem

belaunten Karl griebrid) £. in Q. geht fo*

gar bas Werüdjt, baß er ©riefe, bie mit
Atari griebrid) ï. angcfct)riebeu finb, ju

riirfmeife. Schabe, toenn id) mit biefem Earl
briefmed)felte, toürbe id) fogar ^arl fdjrei»
ben auê lauter ISfjrfurrtjt bor feinem
©enie.

Jliut) Eafpar fottte fid) in Qàtià) uiemanb

p infein, fcbon aus greube barüber, bafj man
biefen Tanten bafclbft fo traut als (i'ljäppi
ausfprichr. ¦pingegen tonnen toir einem

toafd)ecl)ten ©erlincr (bas gibt es in 3Ü

rieb) feinen (iafintir burdjgehcu laffen, toenn

er fid) bafür berpflichtet, ftetê ju loiffen,

mann mau lia^i-ntir nnb manu mau (ia
fi mid) fdjreibt.

Sächerltd) toirft bagegen toieber ber lion» ba&er eiue Qphre baraus madjen, feinen 9îa= Sinn aber eiue grage:

rab, benn biefer 9îame bat mit bem Dtaib men Atourab ju fdjreiben, bamit mau bas Üßenn mau mit fo einem gebügelten liarl
bes Jperra Eohu nidjts ju tun, fonbern bc Antone "Kaffige fofort mertt toie bei ber ober (Xonrab Grad) hat, mufj mau ihm

beutet .Uuou rat fübner, mutiger 9tat; Atunigunbc unb beut Aittuo. bann audj Halb, Kamel, (i'arnitJel ufto. ja?

mer immer bcberjteu 9tat toeifj, ift ein Ten Kurt" enblid) molleu toir lieber gen? Unb menu fo eine Eunigunbe nicbt

Moinab. .xVbev ;J)itrid)er ti ljueri" follte fidj grab überhüpfen. bon Rurich fonbern oon Srähtointel ift, barf
fie fid) bann (Junigunbe bou (irähtointel
nennen? Unb loenu ein Qütrt ober fonft fo

ein boruel)iuer Huit einrüefeu mufj, gebt er

bann nicht in beu 2B.S. fonbern in ben

3B.S,?

Uub lootjin toürbe bas fübren, toenn alle

fo eingebilbet toären, baf; fie ibren guten
liante n borneljmifieren" tooEten! SBentt

man tu Eürich plöfcliä) Siemen täfe toie:

©ritj ©hogler, Hart Keßer, Kunigunbte
©buccelt), Honrab Hüntel), ©alter ©otjU
benb ufto. $Mnuff«

*

«Ritterliche 3JWMätigfett
Q-tt einem 8-trafmanbat eines isjeridjtöpräfi ¦

bentett aus beut Anuttoit ©erit (©ufje gr.

5.) fteht am Srbfufj:

3ur ©ermeibung bon ÏOcifjuerftâubuiffeu

fei angemerït, bafj ber bebingte Hrlafj
bon ©elbftrafen nach bernifdjent Siecht

nur getoäJtjrt toirb bei genügeiibem 2tr=

mutsnartjtoeis; bie Soften ber ©erbanb

hing jur Ueberprüfuug, ob ber bebingte

g-traferlafj getoäbrt toerben foll, toerben

aber bom bebiugten Straferlaß nidjt er»

fafjt uub madjen oft mehr aus, alê bie

ju erlaffenbe ©ufje."
X>as ift toenigftenê grab ufe grebt uub ehr*

lidj, bielleidjt aud) gut gemeint, aber nun

loiffen toir, bafj eê feine ridjtertidje ©nabe

gibt, toenn man fie nidjt ejtra bejahlt.
Senn ein armes graueli auf ihren unbe

fdjoltenen Seumuitb berloeift, ihre 9iot fdjil
bert unb bemeift, bafj bie ©ufje für fie um

tragbar ift, fo hat ber Stidjter ein (Sinfehen,

Zutn Glück hab ich noch einen reichen
Erbonkel in Europa."
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Vornehmes aus Cürich

^.Is Xluinpen xernrnst auk à Welt,
(?rov aus dem LerA Ae^riKen,
Wirst sein Aesenrnol^en und dann. (?elà,
(Gerundet und Aesenliiîen.

80 wanderst du von ivland ?,u Hand,
(^epräKt und avAewo^en,
Hlnd wirst, wenn dir das ^.nsenn senwand,
^us dem Veàenr Ae^o^en.

(Giltst nun als aì>Aenut2t und tot,
IVIan niinrnt dien aus der tuasse,

^ur Lenniel^e kâtirt ein dunlcles Loot
Dort wirst du wieder Masse. k-.6°ik biuöb-um

Kri8e in 15.8.^.

Denn es gibt daselbst Karle, welche

es vornehmer dünkt, wenn sie sich mit ti"
schreiben obschon >iark ein urdeutsches

Wort ist und eigentlich .^terl ^ ivìaiin,
männlicher Typ, bedeutet. Ja von einem

bekannten Carl Friedrich X. in Z. geht

sogar das Gerücht, das; er Briefe, die mit
>iart Friedrich .ì', angeschrieben sind, ;n

rücklveise. Schade, wenn ich mit diesem Carl

briefwechselte, würde ich sogar Zarl schreiben

aus lauter Ehrfurcht vor seinem

Wellie.

Anch Caspar sollte sich in Zürich niemand

pinseln, schon aus Freude darüber, daß mau
diesen Namen daselbst so traut als Chäppi
anssprichr. Hingegen könueu wir eiuem

waschechte» Berliner (das gibt es iu Zü
rich) seinen Easimir durchgehen lassen, wenn

er sich dafür verpflichtet, stets zu wissen,

wann man t^ci-si-mir nnd wann man lia
si mich schreibt.

Lächerlich wirkt dagegen wieder der Eon- daher eine Ehre daraus machen, seinen Na- Nun aber eine Frage:

rad, denn dieser Name hat mit dem Rad men Conrad zu schreibe», damit mau das Wenn man mit so einem gebügelte» Earl
des Herrn Cohn nichts z» tun, soàrn be >tuone Rassige sofort merkt wie bei der oder Conrad Crach hat, muß man ihm

deutet Kuon-rai kühner, mutiger Rat; àuiguude und dem .Uuuv. dann anch tlalh, Camel, Carnickel usw. sa^

wer immer beherzten Rat weiß, ist ein Dcu Enrt" endlich wollen wir lieber gen? Und wenn so eine Cunigunde nicht

Conrad. Jeder Züricher Chncri" sollte sich grad überhüpfen. von Zürich sondern von Krähwinkel ist, dars

sie sich dann Cuuiguiide vo» Crähwüikel
nenne»? Und wenn ein Curt oder sonst so

ein vornehmer t^uli einrücken muß, geht er

daun nicht in deu W.K. sondern in den

W.C
Und wohin würde das sichren, wenn alle

so eingebildet wären, daß sie ihren guten
Namen vornehmisieren" wollten! Wenn

man in Eürich Plötzlich Namen läse wie:

Britz Phogler, Earl Celler, Euniguudte
Byuceely, Conrad ie.untzlh, Balter Bohlsens

Usw. Hcrm.ff.r

Richterliche Mildtätigkeit
Ali einem Strafmandat eines Gerichtsprasi

deinen aus dein Kanton Bern (Buße Fr.
-) steht ain Schluß:

Znr Bermeidnng von Mißverständnissen
sei angemerkt, daß der bedingte Erlaß
von (.ietdsrrafeii nach beruischem Recht

nur gewährt wird bei genügendem Ar
niiitsnachweis; die Kosten der Berhand

lung zur Uederprüsung, ob der bedingte

Straferlaß gewährt werden soll, werden

aber vom bedingten Straferlaß nicht

erfaßt und inachen oft mehr aus, als die

zu erlassende Buße."
Das ist wenigstens grad use gredt lind ehrlich,

vielleicht auch gut gemeint, aber uuu

wissen wir, daß es keine richterliche Gnade

gibt, wenn man sie uicht ertra be;ahlt.
Wenn ein armes Fraueli auf ihren nnbe

scholtenen Leumund verweist, ihre Not schil

den und beweist, daß die Buße für sie

untragbar ist, so hat der Richter eiu Einsehen,

^uin (?Icic:ii trak icli noctr si neu rei Liren
Kroonkel in kurovs."
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läßt fief; rühren unb erläßt ihr bie ©uße
bebingt. Slber toelcheê arme graueü toürbe
eê tragen, bie (Snabe bes sJiirt;ters anju»
rufen, roeldjes naiüe ©entüt ioürbe nad;
biefer SBarnung nicht Slngft Ijaben, biciRecb»

nung für beu gefdjeuïtcn günfliber fönnte
uadjber fo lauten:

[Rührung bes ©erichtäbräfibenten 5.

©ont ©ertdjtêprâfibenten bei Sdjil»
berung ber sJfot bes armen graueü
eine £räne jerbrüeft 1.20

Dcacbforfchungen bes Sanbjâgerë, ob

baê graueli roirflich nur blaue

müä) in ber Äläferei holt 4.80

Siachforfchungen bes Sattbjägertor»
porals in ber SBohnuug beê grau»
eli'ê ju hiuterft im Atracben:

L ob roirflid; fein ©reuufjolj bor»
baitben ift 7.60
2. ob unter bem Strohfarf fein ©elb

oerborgeu ift 3.90

Total gr. 22.50

©ielleicbt Ioürbe ja bie ^Rechnung ettoas be

fcheibener auêfallen, aber bie Sarnung (ober

tft es eine Trobung) auf beut Strafmait»
bat Hingt furchtbar ernft unb büfter.
1rs loirb toobl fein tote fchon oft: Slls ber

Wefefc.gebcr ben bebiugten Straferlaß fetjuf,
looHtc er ben Stidjteru eiu ÏOiittel 511 be»

grünbeten SBohltaten in bte !gavit> geben.

Xann aber fam baê ©efeti in bie £äube
ber © ur e a u f r a t e n uub bic folgten
burdj Slusführuttgsbeftinimuugeu, tirlaffe
uub Tefrete bafür, baß bie gute 2at beS

Wefet^geberê illuforifch gemacht tourbe. Xaat

*

Sem Sd;rocijer»3lntcrifauer .§arolb Aioijb,

toelttjer für fein iScbeit gern Odjfeufrijiuair,»
flippe ißt, gelang es, eine Sreujuitg 510t»

fdjeu iRiefeueiöechfen unb Ochfen ju juchten.

Tiefe fogeitannteu (iibochfeii Ijaben bte

ß-igenfdjaft, baß fic Odjfenfcbroänje befihcit,
loeldje eibecbfenJjafi immer loieber nadj*
tuachfen, menn man fie ihnen auêgertffen
bat.

ôeitnj Aorb ift es gelungen, fein neueftes

Serienauto nui einem ©fei 31t freujen, fo

baß biefes (ifeltnobit nun ftatt bes Stuê

puffë iu regelmäßigen Slbfdjnittcit ben für
bie ©emüfegucbt fo ungemein fegenêreicben

lifelmift bou firi; gibt, ©ereitê hat fid; ein

Münftlicljer efeI»9Jcift»Iruft'' aebitbet.

Ser ©erbredherhäitptling Eapone unb bei

©aubenfüljrer Tiamoub (beibe toohnhaft in
©hicago) haben Schrocfter bejieljuugsioeife
©ruber miteinauber berfuppelt. Tie 9iad)*

fommenfehaft (bie fünftigett kaifer bon

Slmerifa; muß ja aus maljreu ©erbieedjer»

genieë befteheu U.S. St. loill aud; hier
beu iHeforb fjaben.

Sie Siant Eompauij Stb.", Sil^ iu ©bi-
labelpljia, hat eine Stadjelfdjtoeinfpejies

herausgebracht, bereu ©orftcnpelj aud; nod;
in gegerbtem .^uftaube feine Staci;c(u ber

fdjteßt, roenn er grob angefaßt loirb. Tie
Taiucuroelt loirb nicht berfehlen, ibre §anb»
täfd;djen fortan aus biefem cjtrabagauteit
biebêficfaeren Stad)elfd)tt>eingebörfte aufer»
tigen 51t laffen. Tentitad; loirb es füuftig
bon einem, ber baê ©egeuteil bon Sdjroeiu
hat, beißen, er habe Stachelfd;loeiu gehabt.

Ter aiuerifanifdjeu ©rot;ibitiottë»©oIi;ei
ift ein fataftropljaler Wenieftreidj unterlau»
fen. Sie haben nämlid; etliche §eftoliter in
einer Stlligatoremgarm befd;lagna£;inteu
ÏShiêfb, furjerhanb in bic ©rutteiche ge»

fdjüttet. gn ber golge enttoicfclten fidj mut
bie jungen SlEigatördjeu ju Sllfohofrobilcn.
Tiefe neuen ©eftiett haben bie bcrblüffeube
Gctgenfcbaft, baß fie erftenê alte ©roljibitions»
beamten rafcfafjl auffreffeu; uub jtoeitens
baß fie tagelang ftrofobilsiräueu aus echtem

Sl>bisft; toeineu, toenn man ibnen bie ©ro»

bibitiousparagraptjeu borlieft. Sie bebeuten

baljer nidjts anberes als beu Untergang ber

©robibition. So rächt fich bie mißachtete

gm O." ftebt:

Ter ©eririjtébof berurteilte 9Ji. 51t fünf
fahren ^udjtbaus unb brei fahren (Sin»

ftellung, roobei er beu biêher unbefcbol»
teneu Sebenêtoanbel unb gemiffe milbe
Urteile für Xotfdjlags f r e b i t e berück

fichtigte.

lieber Sd;öiiheitsct;irurgie lefeu roir iu
einem gürdjer ^Q[a^:

. ^ebenfalls laffen fich aber bie fo

unfehön roirletiben abftefjenbcit Obren

burd; eine berhältnismäßig leictjte Ope»

ration boUftänbig befettigen. Tr. S."
Slergert Tid; ein ©fieb
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läßt sich rühren und erläßt ihr die Buße
bedingt. Aber welches arme Fraueli würde
es wagen, die Gnade des Richters
anzurufen, welches naive »iemüt würde nach

dieser Warnung nicht Angst haben, die Rechnung

fiir den geschenkten Fünfliber könnte

nachher fv lauten:

Rührung des Gerichtspräsidenten 5.

Bom àrichtsprâsideuteu bei

Schilderung der Not des armen Fraueli
eiue Träne zerdrückt 1.20

Nachforschungen des Landjägers, ob

das Fraueli wirklich nur blaue

Milch in der Käserei holt 4.80

Nachforschungen des Landjägerkorporals

in der Wohnung des Frau-
eli's zu hiuterst im Krachen:
l. ob wirklich kein Brennholz vor-
tianden ist 7.6t)
2. ob unter dem Strohsack kein Geld

verborgen isl 3.90

Total Fr. 22.50

Bielleicht würde ja die Rechnung etwas
bescheidener ausfallen, aber die Warnung (oder

ist es eine Drohung) auf dem Strafmandat

klingt furchtbar ernst und düster.
Es wird wohl sein wie schon oft: Als der

Gesetzgeber den bedingten Straferlaß schuf,

wollte er den Richtern ein Nüttel zu
begründeten Wohltaten in die Hand geben.

Daun aber kam das Gesetz in die Häude
der Bureaukraten und die sorglen

durch Ausführungsbestimmungeu, Erlasse
uud Dekrete dafür, daß die gute Zcu des

Gesetzgebers illusorisch gemacht wurde. -,,r

Neue U.S.A.-Tiere
Tem Schweizer-Amerikaner Harold ..!oyb,

welcher für sein Leben gern Ochsenschwanzsuppe

ißt, gelang es, eine Kreuzung
zwischen Rieseueideehseu uud Ochseu zu züchten.

Tiese sogenannten Eidochsen haben die

Eigenschaft, daß sie Ochsenschwänze besitzen,

welche eidechsenhaft immer wieder
nachwachsen, wenn man sie ihnen ausgerissen

hat.

Henni Ford ist es gelnngen, sein neuestes

àrienanlo uni einem Esel zu kreuze», so

daß dieses Eselmobil nun statt des Ans
puffs in regelmäßigen Abschuilteu den für
die dieninsezucht so ungemein segensreiche»

Eselmist von sich gibt. Bereits hat sich ein

künstlicher Esel-Mist -Trnsl" gebildet.

Ter Berbrecherhäuptling Eapone nnd der

Bandenführer Diamond (beide wohnhaft in
Chicago» haben Schwester beziehuugsiveise
Bruder mileinander verkuppelt. Die Aach

tommenschaft (die künftigen Kaiser von

Amerika) mnß ja ans wahren Berhrecher

génies bestehen U. S. A. Witt auch hier
de» Rekord haben.

Die Siain Company Ltd.", Sitz iu
Philadelphia, hat eine Stachelschweinspezies

herausgebracht, deren Borstenpelz auch noch

in gegerbtem Zustande seine Stacheln ver
schießt, wenn er grob angefaßt wird. Die
Damenwelt wird nicht verfehlen, ihre Hand-
täschcheu fortan ans diesem extravaganten
diebssicheren Ztachelschweingebörste anfertigen

zu lassen. Demnach wird es künstig
von einein, der das Gegenteil von Schwein
hat, heißen, er habe Stachelschwein gehabt.

Ter amerikanischen Prohibitions Polizei
ist ein katastrophaler Geniestreich unterlaufen.

Sie haben nämlich etliche Hektoliter in
einer Alligatoren-Farm beschlagnahmten

Whisky kurzerhand in die Brutteiche
geschüttet. In der Folge entwickelten sich nun
die jungen Alligatörchen zu Alkohokrodilen.
Diese neuen Bestie» haben die verblüffende
Eigenschaft, daß sie erstens alle ProhihitioitS-
beamten ratzkahl auffressen; und zweitens
daß sie tagelang Krokodilstränen aus echtem

Whisky weinen, wenn man ihnen die Pro-

hibitionsparagraphen vorliest. Sie bedenten

daher nichts anderes als den Untergang der

Prohibition. So rächt sich die mißachtete

Im O." steht:

Der Gerichtshof verurteilte M. zu fünf
Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Einstellung, wobei er den bisher unbescholtenen

^ebensivandel uud gewisse milde
Urteile fiir Totschlags k r e d i i e

berücksichtigte.

lieber Schönheitschirurgie lesen ivir in
einem Zürcher Blatt:

. Jedenfalls lassen sich aber die so

uuschöu wirkenden abstehenden Obren
durch eine verhältnismäßig leichte
Operation vollständig heseitigen. Dr. S"

Aergert Tich ein Glied
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